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WienerRathaus =Korrespondenz
Herausgeberundverantwortl .RedakteurFranzMichen.

Wien ,1 .NeuesRathaus .

26 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den6 »Februar1920 ,Nr. 47

Tariferhöhungen,In derheutigenSitzungdesStadtratesstanddieErhöhung
derTarifederstädtischenUnternehmungenin Beratung .Zunächstberichtete

irektorMenzelvondenstädtischenGaswerkenüberdie Notwendigkeitder
rhöhungdesTarifesfürdieAbgabevonGas.DieFreisederKohlensindjetzt
perTonneauf890Kgestiegen ,währendsie beispielsweiseimNovemberdes

Vurgahreswoch428 . 76Kbatragenhaben .DieFersonalkostensindseitNovember
wosie207. 70Kbetragenhaben,auf879KfürtausendKubikmeterGasgestiegen.
BeiZugrundelegungdiesererhöhtenKostenundeinerReihevonanderenAusgabendes laufenden Geschäft

bis Ende/annixl222ergibt sich für die Zeit vom15 .Fabruarde -J .
jehres

ein Gebahrungsabgangvon 32 Millionen Kronen .Der Abgangbis 15 .Februar1920
für das laufende Geschäftsjahr .

beträgt28Millionen(EsergibtsichsomiteintatsächlicherAbgangvon60
MillionenKronen .EineGaspreiserhöhungist daherunbedingtnotwendig .Der
neueGaspreissoll sichaufK . 60stellen .

Direktor Karal vonden städtischen Elektrizitätswerken betonte ,daßseit
derletztenErhöhungderStrompreisedieMaterialpreiseetz ,infabelhafter
Weisegestiegenseien .DieKohlen ,dieschonimDezember600Kgekostethaben,
kostenjetzt750KperTonne.Dabeiweißmanheutenochnicht ,wasdiepolnie
schenKohlenfür Kostenverursachenwerden ,weilsichdieseKostenjetztnicht
bestimmenlassen .EbensosinddieGehalteundLöhneganzbedeutenderhöht
worden.DerAbgangfür dasersteHalbjahrstellt sichauf29MillionenKronen.
Jetzt habenwir mit der Arbeiterschaft neueKollektivverträgeabgeschlossen ,
aufGrundderendieArbeitslöhneum24MillionenSronensteigenwerden.Des-¬
gleichensteigen ,wieichschonerwähnthabe ,vonTagzuTagdieaterialien,

so daß es unmöglich erscheint ,irgendeinen Preis im Vorhinean zukalkulierene

Esist diesganzunmöglich.EsbleibtdaherdemElektrizitätswerkalsreeller
Kaufmannnichts anderesübrig ,als zur Methodeder Einführungdergleitenden
Karifeüberzugehen.GegebenenfallsauchsolcheTariferückwirkendzumachen.
Wirwerdendabeiselbstredendnicht mehrverlangenals notwendigist ,umdas
GleichgewichtimHanshaltewiederherzustellen .DiesesVorgehenistzweifellos
gerechtfertigtundmußallenthalbenanerkanntwerden.

Rednererörtert sodannnochdesnäherendie Gestehungskostenfürdie
Kraft -undLichtstromabgabeundschloßmitdernochmaligenVersicherung,daß
zweifellosnichtmehrverlangtwerde ,als unbedingtfur Deckungdersprunghaft
io die HöheschnellendenAusgabennotwendigist .
DirekterSpänglerbegründetediegeplantenTariferhöhungenderStrassenbann
mit denKostendes soebenabgeschlossenenKollektivvertragder in Jahre130

WillienenMchrauslagenerfordert .ZudiesemPetragekommennecheineAnzahl
andererPosten ,welchedasMehrerfordernisderStrassenbahnin diesenJahre

aufrund296MillionenKronenerhöhen.SonüssenfürdieForderungenderBe-¬
amten12MillionenKroneneingeeetztwerdenfür dasDefizitimVerwaltungs-¬
jahre 1918/1920 Millienen Krenen ,für das Defizit im ersten Halbjahredes
Verwaltungejahres1919/20ungeführ30HillienenKrenen,fürdieVerteuerung
des Stromes134MillionenKronen ,für das Matorial,60MillienenKrenen ,für
denErneuerungsfonds30MillienenKronen.DasMehrerträgnisausderVerdop-¬
pelungderTarifelässt sichfürdenRestdesJahres1920aufrund306Mil-¬
lionenKrenenbeziffern .EswirdsichsomitrechnungsgemässeinUeberschuss
en10MillienenKronenergeben ,derfürunvorhergeseheneAuslagenvorwen-¬

detwerdenkann.
NacheinerlängerenDebattewurdendievondenReferentenvertretenen

AnträgederDirektionenderStrassenkahn,derElektrisitätswerkeunddes
SaswerkesbezüglichderErhöhungderTarifebeidiesenWirtochaftsunterneh -¬
mungenderGameindenit denStirmenderHehrheitangenonnen.

AlfhebungderKürcungdesStrprbezugesfürGawbrbduindThsuatrie.Zufolgee
fügungdesStaatsamtesfürHandelundGewerbewirddieangeordnetehalbtägige
EntnahnevonKraftstrenfürgewerblicheundindustrielleZweckeabMontag,den
9 :ds .aufgshoben.DieEntnahmevonelektrischerKraftdurchdieBetriabekar
somitwiederinnormalerWeiseerfolgen,wobeiselbstverständlichlautVell-¬

zugsanweisungderLandenregierungvomOktober1919derGesamtverbrauchan
elektrischerEnergie75%desVerbrauchesimSeptenber1919nichtüberschrei¬
tendarf .
AusschreibungvonSchulleiterstellen .MorgenSamstagerscheintinder„Wiener
Zeitung" die Verlautbarungüber die Neubesetzungvon129im WienerSchulbe-¬
zirkeerledigtenSchulleiterstellen.NachEinlangenderbezüglichenAbdruck-¬
der Ausschreibungskundmachung werden die Schulleitungen ,voraussichtlich in

denersten Tagender nächstenWoche ,nochwieüblichmit eigenenFrläßenver-¬
ständigt .DerKonkursterminendetam5 .März1920.Vondiesen129Stellenge-¬
langenmitAusnahmevon4 Stellen ,die sowohlmännlichenwieweiblichenBewer-¬
bern offen stehen ,24 für Direktoren ,30 für Direktorinnen ,39 fürOberlehrer
und32für Oberlehrerinnenzur Ausschreibung.DieAusschreibunggründetsich
aufdasbekannteErkenntnisdesVerwaltungsgerichtshofesvom15 .Oktober1919,
wonachdie AusschreibunggemäßderSystemisierungsurkundezuerfolgenhat .Im
Hinblickeauf diese Entscheidunghat nunder Bezirksschulratjüngst denBe- ¬
schlußgefaßt ,in Hinkunftalle erledigtenLehrstellenan Mädchenschulenundg

sobald die gesetzliche Grundlagehiefür geschaffenist ,auchanKnabenschulen
BewerbernbeiderGeschlechtereinzuräumen,damitderStadtratohneRückscht
auf das Geschlechtin der Lageist ,imSinneder gesetzlichenBestimmungendie
ihmfür die jeweilsausgeschriebenenStellenamgeeignetstscheinendenBewer-¬
berauszuwählen.

VerkaufvonPapiergeweben.VonderZentralstellederFürsorgeimRathausge-¬
langenrund105 . 000QuadratmeterPapiergewebestarker Qualität ( alsFußboden-¬
belag ,Wandverkleidung ,etz . ,verwendbarzumVerkauf .Schriftliche Anbotemit
welchem Interessenten bis inkl . 1 .März im Vorte zu bleiben hätten ,sind unter

Preisangabebis längstens20 -Februarschriftlich bei der Zentralstelleder
Fürsorge ,. ,NeuesRathaus ,Stiege 6 ,einzureichen ,woauchnähereAuskünfte
erteilt werden.

WIENER GEMEINDEHAT
Sitzung ,vom6 .Fabruer1920.

VorsitzenderBgm .ReumannmachtfolgendeMitteilungen :InWürtenberghatnunmehrauchdasRoteFreuzeineAktionzurHilfe
fürWiendurchgeführt.AlevorläufigesErgehniadienefAktionwerdeninden
nächstenTagen15WargunsLebensmittelnachWionexpediertwerden.

Am10 .Februarverden650WienerEinderinUlmetalangen,unvendert
auf6Monateandiein denfruchtbarstenScilenWürtenbergsgelegenenKost¬
plätzenabgagebenzuwerden .Ausserdensoll nocheinweitererTransportvon
Kindern( wielleicht500 )ahgeholtwerden.

AlsErtrageinerWohltätigkeissvorstellungdesLandesthestersinStutt¬
gartizu RunatendeshungerndenWienwerdenheiläufig5 -6000MarkdemBer¬
liner Zentralverhandeder Bühnenangehörigenabgeliefertwerden .Auchdie
Stuttgartar .Schlaraffia "gahzuCunstenderHungerndenWienereinen„Küns-¬
Ier-Blite-Aband" .

derStadtratvonNürnberghat für die HotieidendeWienerBevölkerungeine
Halfaaktioneingeleitet.

Gespendethaben :
VereinderOesterreicherinBerlinfürdiehungerndenKinderWieas

. 000Kronen,
dieRedaktionderungarischenTageszeitung, BeosiMagvarUisåg"als

Ergebniseiner Sammlungfür notleidendeNienerKinder21 . 132K,
dieFirma ,VereinigteStahlwerkewanderZypenundWiasenerEisenhüt-¬

ten . G .in Foln Deutz für die notleidenden WienerKinder 19 . 000Mark ,

DrKarlFemerinHottinghanfürdieNstleidenden.Wiena10. 000X,
Stanley . F .Eiat honden ,rr WiearnenWienerKinder1e
zur Verteilungan Armedes S .Bezirkesdie Herren :Newak5000K ,Direk-¬

FautaeundKaufmannLespeldGressje 500K ,KinchemftnerGrifaten150K,
uadFranzSzardehely50k,

dieFirmaG.VogelinPösnnechinThürimdurchHerraAleisSuchanek
derNeudorfals ErgebniseinerSarmkung. 300K,

dieAngestelltenderRahkfumHandelundLadustrie ,FilfalgWfesbaden,
für4hie5michin bedrängterLngsberinalichedentschekindezraibheFamilien
einen Soackauf . 117K,

die FirmaKühler&Steckin Harmenfür arneKinderWiehs1300K
dieFirma4 .Backers& Hannein GrefeldzurLinderungderNetstark

4Halfanetiger 1000M
EauMüller ,Lederfabrikantin Köln ,zur UnterstützungarrKinder

1060K,
MarieBiznini in Dengio( Schweiz )für arne WienerKinder 500K,

itee derSchulwarteals ErträgniseinesFesteezurUnterstützung
humanitärerVereine/ Gürftiger undwürdigerArmerdes XVII .Bezirkea400K

SiegfriedSonnenmark,GesellschufterderFirnaB .Nass&Comp.inKota
Radja ,Sumatra ,für die AermstenWiens369 . 97helländ ' scheGulden,

dieRedaktiondesNeuesWienerTagblatteefürarneWienorKinder390K
und36 Mark80Pf . ,

E .Braun ,GasellschafhnrderFirmaF .Brann2 Comp. ,für diehungernden
KinderWiens274K,

derVereinehemaligerKaiserFranzJosefHusareninSchleswigfürdie
netleidenden deutschen Oesterreicher 200Mark ,

KlaraKlausmannin KarlsruhezurLinderungderNot100Mark,
derDeutschösterreichischerVereinin Elberfeldfür armeWienerKinder100K

Dr .Zorn ,Ansbach ,zuGnnstendår Hilfnaktinnfür die WienerBevölkerung
30Mark ,

Ing .AdolfBertranin Essen . . Ruhrfür dienotleidendenRinderWiens
30K,

dieProvinzialverwaltungvonVeilingenin Nordholland25Waggsäsver .
SchiedenerGemüse,

derösterreichtachungarischeHilfsvoreininKölnanRheinzurMilderung
der Notlage Wiener Kinder 5 %7jährige Österreichische Staatsschatzscheine im

SemipalwertevonK7000 . -unddieverse österreichische KriegsanletheimNomi¬
nalwertevon18 . 100K,

der Ausschuss„ Hilfe für Wien "in Hamburgeinen WaggonLabsnantttel ,
DirektorAlberVollmer,Henneby(Schwoden) ,fürarmeWienerKinder1000K.

das Fersonal der StockholmerFeuerwehrfür die Kollegen undKameraden
derWienerBerufsfeuerwehrungefähr1000kgMehl.

SchriftführerGR.HammerschmidverliestdenEinlauf.
GR.Erntner(Beutschnaitonal)fragt, -ab-derBürgerneister-inAnsehung

der Artikel des Friedensvertragosgewilltist ,für anderssprachigeStaatean-¬
rehörigein WienkeineanderenSchulenals die vargesehenenVolksschulenzu

überiassen und ob er veranlassen wolle ,dass der Untarricht in diesenSchulen
durchdeutschösterreichischeLehrerzu werschenist unddasedie Kinderih

deutachösterreichischenSinneals österreichische Stantsbürgererzögenwerden,
Bgn .Reumann:DieErhebungenzurDurchführungderbazüglichenArtifsl

desFrisdensvertragessindnochnichtzunAbechlussgebrachtSobaldiisee
abgeschlossensein werden ,werdeich den Gemeinderstedienotwöndigentel
lungennachen .VorherjedochnussdasErhehungemateral derZentralkenmissfo¬
nen ,die bein Staatsant für Unterricht eingesetht werdensind ,zweckeEr- ¬
laseung der allgemeinen Verfügungen wergelegh werden .He iat mirüwei¬
fellos ,dassdie UnterrichtancheitdenösterreichtschenStauteninjeuer
Berichuagwirdgewahrtworden.
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NahezuingleichereisewiedieLersenallastenMaschsichauchalle
anderenAusgabenerhöht .BeidenGas- undElektrizitätswerkenwurdevor
demKriegefür einenWaggonKohle180bic 200K ,imMaiundJunivorigon
Jahresvon3- 4000K ,imSeptemberundOktoberrund5000Kgezahlt,
ndheutestellt sich ein WaggonFohleauf 7000- 8000K .DiesePreise
steigernsichdurchdieFrachtspesenundfürExportzuschlägedereinzelnen

StaatenundwirhabendabelmitdenValutaunterschiedenzurechnen .Fegen¬
überderZeit der letzten Tariferhöhungenkannalso voneinerförmlichen
Verdoppelungder Ausgabengesprochenwerden .Ssist selbstverständlich ,

ssbeieinersolchenSteigerungderMaterialpreiseundbieeinersolchen
rhöhungderPersonallastendie UnternehmungennochmehrinSchwierigkeiten
ommenmussten ,diedadurchvermehrtwrden ,dasswirnichtimmerimStande
waren,dieWerkenachderNaturihrerAnlagevollauszunützen .DieWerke
leisteten im grossen und gansen nur 50 %.Es ist selbstverständlüch ,dass
dadurchdieBevölkerungganzausserordentlichinMitleidenschaftgezogen
wurde .DieseTatsachenallein bedingen ,dass die Preise für dieerzeugten
ProdukteSanzanderserstellt wurden,als es bislangderEallgewesenist .

a . 3HellerproHektowattstundefürjedenHeller,dendasHeizmaterial
lokoZentraleSimmeringfürje1000Wäremeinheitenmehrals14Hellarkostet
und . 6hper Hektowattstundefür je 10 K ,die der durchschnittlicheWechen-¬
lohn samtTeuerungs - undsonstigenZulagenmehrals 500Kausmacht ,fürden
Kraftstremum . 2HellerproRektowattstunde,fürjedenHeller ,dendasHeiz-¬
materialelekoSimmeringfür je 1000Wörneinheitenmehrals 14Hellerkostet
undumO .5 h proHektowattstundefür je 10K ,die derdurchschnittliche:
WochenlohnsamtdenZulagenmehrals500Kausnacht,zubeschliessen.

WenndieGas-undElektrizitätswerkeKonsumentenbetreffen,dieeine
SchichtederBevölkerungWienseinschließen,diesehrhartdurchdieseEr-¬
höhunggetroffensind ,sofällt dochderweitausgrößereTeilanGasundelek-¬
trischerEnergieZweckenzu ,dieeinesolcheSteigerungleichterertragen ,bei
denendieAusgabenfürKraftundGasnureinenkleinenPerzentsatzdergesamten
Produktionskostenausmachenunddaherleichterertragenwerdenkönnen.Anders.
stehtdieSachebeiderstädtischenStraßenbahn.DieForderungenderBedienste-¬
tenbeidenstädtischenStraßengahnenbetragenfür dasJahr1920130Millionen

DiePreisemüssensoerstelltwerden,dassdieWerkenichtgezwungensind ,mitronenundderStrompreismußebenfallserhöhtwerden,weilvondem ,wasdie
einemDefizitweiterzuarbeiten .DieBevölkerungsollnichtmehrbelastetElektrizitätswerkeerzeugen,einbeträchtlicherTeilfürdieZweckederStras-¬

senbahnverwendetwird .Während16MillionenHektowattstundenfür Lichtver -den ,als unbedingt notwendigist ,wobeigesagt werdenmuss ,dasses
chwereundharteLastensind ,diedieBevölkerungaufsichnehmenmussund

unterdenensie zuleidenhat .DieUnternehmungenmüssenaucherhalten
bleibenundeskannnichtmitihremZusammenbnichauchderZusammenbruch

derVerwaltungherbeigeführtwerden.WenngenügendKohledawäre ,wennein
voller Betrieberzielt werdenkönnte ,undwennwirauchin der Lagewären,
denStrassenbahnverkehrnachdenbestehendenBedürfnisseneinrichtenzukön¬
nen ,sekönnteauchaneineDifferanzierungderPreisegeschrittenwerden.
Esist aberdermalenunmöglich,einSystemderTarifezuerstellen ,dass
nur in einer geordnetenundbeweglichenFührungerstellt werdenkann .Es
mussdahermitTariferhöhungenvorgegangenenwerden,diedurchdiederzeiti¬
geLagederUnternehmungengebotenseinwerden.

Am21.NovembersinddieTarifedesGaswerkeserhöhtworden.Eslagen
damalsderErhöhungKohlenpreisevon422 . 6KproTonneundPersonalkosten
von277 . 7Kfür1000KubikmeterGaszugrunde.Seitherist mitKohlenkosten
von890KproTonneunddie Personalkostenvon879Kpro1000Kubikmeter

zurechnen .Wirsinddahergezwungen,denGaspreisvon1K40auf2K60
proKubikmeterzuerhöhen.DieserPreiswirdschonbeimnächstenAblese¬
Terminin Krafttreten .Wenneingewendetwurde ,dasgwir damitdemTarife
rückwirkendeKraftverleihen,sosolldasnichtbestrittenwerden.Esmüs¬

senja auchmitRückwirkenderKrafthöhereLöhne,dieteuereEohlebezahlt
werdenundasmussdasGeldimvorausgeschicktwerden.Beidemnunfestge¬
setztenGaspreiswirdesauchnichtbleiben ,weildamitgerechnetwerdenmuss,
WassnichtauflangeZeithinaus ,dieKerhältnissegleichbleiben .Eswird
daherdieAnnahmejenerKchlenklauselheantragt,dieschonimJuniv .J .be¬

ablossenwordenist ,unddiebesagt,dassfürjedoSteigerungoderMinderung
derKehlenpreiseproTonnesichderGaspreisuneinenHellererhöhenoderver¬
mindernmuss.DeidenElektrizitätswerkenliegendieVerhältnissegenauso .Auch

MommendiehehenProduktienskosten,diegrossenPersonallastenundder
egangfürdasersteHalbjahrinBetracht.BeiderseinerzeitigenErhöhung
geinKohlenpreisvon480KproTonnezugrundeundwurdederPreisfür
chnauf40HellerundfürKraftauf18Hellerfestgesetzt.Mittlerweile
sensichdiePreisebeträchtlichverändertundeswerdenfüreineTonne

wendetwerden ,brauchenwirfür Kraft38undfür dieStraßenbahn22Millionen.
Esist klar ,daßwirdannnichtleichtmitderAbgabedesStromesimBezugauf
denPreisvorgehenkönnen.DiestädtischenStraßenbahnenzahltenbisher90h,
dieGestehungskostenbetragenabereinvielfachesdavon .Wirwerdennichter-¬
höhen ,umdieses vielfache ,sondernbloß von90 auf 120h ,weil sonstsich
dieTarifederStraßenbahnennochumeinbedeutendeserhöhenmüßten,wollenwir
nichtohneAbgangbilanzieren .Wirhabenfür dasJahr1920miteinemGesamt-¬
abgangvon295MillionenKronenzurechnenundimVerhältniszumFahrpreisbe-¬
dingtdieseine100prozentigeErhöhung.Wirhabenunsnurschwerentschlossen,
die Fahrpreisederart zuerhöhen ,aberwirverweisendarauf ,daßwirdadurch
ganzgewaltigeSummendenKassenderstädtischenStraßenbahnenmehrzuführen,
unddaßunstrotzdemunter der Voraussetzung ,daßkeinenennenswertenEinschrän
kungeneintreten ,nureinganzkleinerSpielraumvon10MillionenFronenbleibt .
AberselbstdiesekleineReserveist sofortverschwunden,wennwirgezwungen
sind ,dieZinsenfürjeneAnleihen,diesichimAuslandebefinden,inderaus-¬
ländischenValutazubezahlen .Alsdiese ,Anleihenbegebenworden,galten100K
95Franc .WennwirheutebloßdieZinseninausländischerValutabezahlenmüs-¬
sen ,dannrechnenSiesichaus ,welcheriesigeSummenwirzubezahlenhätten.
Sie habenes ebenversäumt ,für diese Auslandsummendie entsprechendeReserve
zuschaffen .

GR.Angermayer(chr-soz.:Dahörtsichdochallesauf!Wiehättenwir
denndasmachensollen?

VB.Emmerling:Siewußten,daßdieseAnleihenimAuslandesindundalsdas
Verhältnisnichtmehr95 :100stand,hättenSiesichdasebenvorAugenhalten
müssen ,so wiemanjetzt ebenschondamitgerechasthat .

GReAngermayer(chr.soz.):WarenSiejeaufdiesenKursderKronegefasst?
VB.Emmerling:DerKursist allerdingsnichtvongestern ,aberim

Jahre1917standdieKronenichtmehrsounddamalsmußtenSiedamitrech¬nen ,daßeineganzbesondereBelastungentstehenwürde.
DerReferentbeschäftigtsichhieraufimeinzelnenmitdenneuen

Tarifen,wobeierbesondersdieEinführungderBlockfahrscheinezuK14.-¬
besprichtundaufderenBestimmungdenSchaffnerndenDienstzuerleichtern

unddenSchwierigkeitendesGeldwechselnszubegegnennverweist.DerRedner
onie 7000 bis 3000 K bezahlt und der mittlere Wochendurchschnittslohn stellt schließt dann .Mit diesen Freisen stehen wir durchaus nicht an erster Stelle

auf500K.AuchhiermussentsprechenddenerhöhtenAusgabendieEinnah-undichkönnteIhnennochzurKenntnisbrirgen,daßesgroßeStädtegibt ,die
nochweitmehrverlangenfürLichtundStraßenbahn.DieösterreichischenStäd-¬mengesteigert werden .Eawirdin Vorschlaggebracht ,StromfürLichtzwecke40auf54HellerproKilowattstunde,undKraftstromauf18auf45HellertehabenGaspreise,diedasDoppelteunseresbishergegoltenenausmacheund

zu erhöhen .Auchhier wirdhit einer Steigerungbezw .Verminderungder Materiddie nochüber denFreis vonK . 60gehenundwennwir 45 h fürelektrischee Kraftwelleverlangen,sohabenwirindendeutschenStädtenBreise,eisegerechnetwerden.Eswirddahervorgeschlagen,fürdenLichtstrompreis

ähnlichstellen ,trotzdemdieDeutschenihreeigeneKohleverheizen.Wir
mußtenbestrebtsein ,diestädtischenUnternehmungennachkaufmännischenGrund-¬
sätzenzubehandelnunddakonntenwirnurwiedernachdenMaterialpreisenund
Löhnendie Tarife erstellen .Es ist unmöglich ,Karife zu haben ,die unsdie

übrigeVerwaltungbelasten ,dasheißt ,diees denWerkennichtermöglichen,
auseigenerKraftarbeitenzukönnen .Esist unmöglichdenZustandaufrecht
zuerhalten ,dersichdarinGussert ,daßwirimLaufedesMonatesmehrfach
gezwungensind ,allevorhandenenBarmittelzusammenzusuchen,umüberdiemo¬
mentanenSchwierigkeitenhinwegzukommen .WennSieschonKritikübern ,dann
bitte unsauchzusagen ,wiees anderszumachenist ,undwiewirindie
Lagekommenkönnten,aufeineandereWeisederartigeMillionenabgängezu

decken,ohnedieTarifederstädtischenUnternehmungenzuerhöhen.(Lebhafter
BeifallbeiderMajorität).
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wennSiederWeinungsind,dassdieBevölkerungbeiNeuwahe
len wiederSie zur HerrschaftberufenwirdtäuschenSie sichge-¬
waltig .Sie waren nie in der Masseverankert ,sondern hahnimmer

nureinekleineSchichtrepresäntiert ,beidenWahlenaberdie
städtischenAngestelltenwieSchlachtierezurUrnegeschleppt
seMnJchb begreige ja dass Sie sil wieder nach derHerrschaft
sehnen ,ihre HoffnungensindaberergeblichAlseinenkleinen
GradmesserdieserTatsachekönnenSiedasResultatderWanlenbei
denPost -undTelegrafenangestelltenaus den letzten Tagenanse-¬
hen ,wounsere Partei mit ungeheurerMehrheitgesiegthat
KunschakundanderRecer habengesagt ,dasswiedereineneue
wllederTeuerungeinsetzenwird .Daswill ich nichtbestreiten ,
obzwarwirnichtderMeinungsind ,dasssie ausdiesemTitelwird
einsetzem müssen ,weil wir heute noch der Meinung sind ,dass auch

einTeildespreduzierendenGeweinnesabgegebenwwerdensel .Die
Industrie ,die reich ist ,hat kein Recht ,daß sie höhere Kostenfür
Gas und Flektrizität zugrundelegt eimer neumnTeuerung .Sehenwir
uns die städtischemKontrahenterun ,die mit Ihnengroßgewerden
sind .Diehabenin der letzter Zeit Preissteigerungenineinzelmer
Fällenbis zu3000vorgenemmen.EineganzeReihevomwahnsinnigen
Steiergungen könnte man anführen und ich bin überzeugt ,daß diese

Steiergungen micht allein us dem hömeren LöhemundMaterial - ¬
preisen hervergegangensin 1 ,sonderndaß dasKenjunkturgewinnesind .

lebemnin einer Seit einer wahneinnigenFeuerung ,hervorgerufen
dadurch,daßdieserStat einlebensunfähigesGebildeist ,Wirköne
nem mur bestehen ,wenn wir uns dert anschließen ,wo wir eten hin - ¬

gehören.ManköanteSiedaranja erinner ,wasSiebeigetragenha-¬
ben zumAnschlisse amDeutschland .Wir sagten mit Recht ,daßes

nsgleichgiltigist ,woherdie Warenkommen,wennsie nurdasind
unddaßunemichtsdaranliege ,amdeneinigenMundert,wennMun¬
derttausende dadurch zu Grunde gelda sollten .Wir brauchendem
Anschlußund offene Grenzennach Osten .Wirsind eben die Opferje - ¬
serZuständediediebürgerlichenParteiendurchihrenImperialis-¬
musundihre !Kriegswillenverschuldethaben .WirsinddieOpfer
ener Partefen ,die gejubelt haben ,wie der GewaltfriedevonBreet
LitowskundBukarestgeschlossenwordenist unddasganzeVolkswird

gestraft f :die Politik der bürgerlichen Parteien und der Dynastie

desgeweseen Staates .Wirbemühenunsdie Konsøquenzenzuziehen ,

umausdiesenwirtschaftlichenChaosherauszukommen.EinVorschlag
umdieUnternehmungenaufeinegesundeBasiszustellen ,sinddie
Trhöhungender Tarife ,die wir Ihnenvorgelegthabeundumderen
AnnahmeichSiebitte .(LebhafteranhaltenderBeifallbeidenSozial-¬

demokraten.ZurAbstimmungbeantragt. R.Kunschak( chrsoznamentliche
Abstimmung.DieserAntragwirdvonderMajoritätabgelehnt .Hierauf
werdenaufdenBänkenderChristlichsozialenlebhafteZwischenrufe
laut ,wie :Feigheit!HerrBürgermeisterSiehabenselherdiemament
licheAbstimmungbeieinerTariferhöhungverlangtdamitdieBe-¬
völkerungsehe ,werdenMutmat ,füreinesolcheBelastungzu

stimmen

GR.Kunschak:IchbeantrageKonstatierungdesStimmenverhält -¬
nisses .

sgm.ReumanngleitetzunächstdieAbstimmungüberdieTarifer-¬
häungderStrassenbahnein ,beiderdieAnträgeDr .Schwarz-Hiller
abgelehnt werden Der Referentenantrag wirdangenommen

StürmischeRufebeiderMajorität :Gegenprobe!
Bgm .Reumann :Ich weidwasdchzu tunhabe !
StürmischeandauerndeRufebei derMajoritäteindGR.Dr .Kienböck( chrsoz . ) :WirverlangendieGegenprobe!
Nachdemder Lärmeinige Peit gedauert gibt Bgm .Reumann

derholtdasGlockenzeichenunderklärt :Ichwerdejetztdie.
Gegenprobevornehmenlassen .RufebeidenSozialdsmokraten:Gnadenweise!

VBHoss :Nein ,das ist das Recht ,das ir verlangen!
Bgm.Heumannläßt nunneuerdingsabstimmenunddie"egen-¬

probevornehmenBeiderselbenstimmendieChrüstlichsozialen ,
die DeutsenationalenundGR .Dr .Schwarz-HillergegendieReferen-¬

tenanträgeAuchdieEnderenReferatebetreffenddieErhöhungderPreise
fürGasundElektrizitätwurdenangenommen .

GR .Speiger( Sedem)berichtethochüberenigedringendeRefe-¬
rate ,darunterdüberdieGewährungvonVorrschüssenaufdieglei
tenden7 agenauchandiePesmionistenin demslbenAusmassewie
andiestädtischenAngestellten,sowieüberdieAbänderungder
EinreihungvonBesienstetenderstädtHumanitätsanstaltenDie
nträgewerdenohneDebattegenehmugtunddieSitzunghieruf

geschlossen .
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